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Ein Rachſpiel zum Spirler und Wucherer

Prozeß

Hannover 16 November
Foriſetzung

Zeuge Lieutenant v Uechtritz Steinkirch 31 Jahr Ulanenregiment Nr 4 in Ohlau Während ich hier in Hannover auf der
Reitſchule war lernte ich Frau Schwietzer kennen Jch war von 1886 1888
hier und hörte vom Kommando daß man bei der Frau Geld be
kommen könne Präſ Wie viel Zinſen haben Sie gezahlt
Zeuge Ich glaube ich habe einen Wechſel über 2100 Mark ausgeſtellt
und 2000 Mark dafür erhalten Präſ Iſt der Wechſel prolongirt
worden Zeuge Jch weiß nicht es iſt möglich daß ich einen
Wechſel ſpäter erſt gezahlt habe ich weiß es nicht es ſind ſechs Jahr
her ich weiß nicht ob ich der Frau überhaupt etwas gegeben habe
Premierlieutenant a D v Lüttichau war 1886 1888 auf der Reit
ſchule Jch lernte Frau Schwietzer durch Kameraden in der Mitte der
Zeit kennen Präſ Hat Jhnen die Frau das Geld ſofort gegeben
oder ſich erſt nach Jhuren erkundigt Zeuge Jch kann das nicht
ſagen ich erhielt das Geld jedenfalls Zuerſt bekam ich 1000 Mark
Von Bedingungen iſt nicht die Rede geweſen Jch gab ihr 100 Mark
mehr iſt s wohl nicht geweſen Jch weiß nicht ob es ein Drei oder
ein Sechsmonaktsaccept war Jch habe dann noch ſpäter Geld von
Frau Schwietzer bezogen auch als ich ſchon von Hannover fort
war in meiner Garniſon Großenhain und Dresden Präſ Wie
wurden die Geſchäfte abgewickelt Zeuge ich ſchickte die Wechſel ein
und ſchrieb ihr gleichzeitig wie viel ſie ſich einbehalten dürfe auf
1000 Mark wohl immer 100 Mark Präſ Was waren es für
Wechſel Zeuge Ich weiß nicht ob es Dreimonats oder Sechs
monatswechſel waren Präſ Wie oft haben Sie Geſchäfte
gemacht Zeuge Wohl fünfmal in Beirägen von 1000 2000 unf
3000 Mark Präſ Hatten Sie Schwierigkeiten bei den Pro
longationen und wieviel haben Sie da zahlen müſſen Zeuge Es
iſt mir nicht genau erinnerlich Präſ Bitte ſtrengen Sie Jor Ge
dächtniß doch an und reproduziren Sie mir wie ſich die Prolongations
verhandlungen abgeſpielt haben Zeuge Es war wohl die Regel
für je 1000 Mark 100 Mark Präſ War die Frau immer damit
zufrieden Zeuge Jawohl Präſ Wäre ſie wohl mit weniger
zufrieden geweſen Zeuge Das iſt ſchon möglich Es entſtand
niemals Streit zwiſchen uns Präſ Sie waren wohl in arger Geld
verlegenheit Wozu brauchten Sie das Geld So viel Zinſen zahlt
man doch nicht wenn man nicht entweder ſehr drückende Schulden hat
oder ſehr leichtſinnig iſt Zeuge Es liefen zu dieſer Zeit mehrere
Wucherwechſel bei denen ich noch mehr Zinſen zu zahlen hatte
Präſ Waren Sie damals noch im Stande die Zahlungen zu leiſten

Zeuge Jch war damals noch zahlungsfähig Präſ Inzwiſchen
haben Sie Konkurs angemeldet Zeuge Jawohl Präſ
Wieviel Prozent werden die Gläubiger erhalten Zeuge Das weiß
ich nicht Präſ Es werden nur 2 bis 3 Prozent herauskommen
Sie beſtreiten das nicht Zeuge Nein Präſ Der Prozentſatz
iſt ſo niedrig weil Sie Beſitzer von zwei Majoraten und Fideikommiſſen
ſind Wie viel Einnahmen hatten Sie jährlich aus den Fideikommiſſen

Zeuge Auf den Fideikommiſſen ſtand eine Hypothek von 150 000 Mark
und ich hatte eine Revenue von 20000 Mark jährlich von denen ich
die Hypothek Zinſen bezahlen mußte Der Vertheidiger Rechtsanwalt
Pinkus fragt den Zeugen ob er nicht eine Revenue Taxe über
30,000 Mark beſeſſen habe Der Zeuge beſtreitet dies Ueber ſein
Vermögenslage habe er mit Frau Schwietzer nicht geſprochen

Darauf wird Freiherr v Lüttichau in der Anklageſache gegen
Krain und Guhl vernommen Dieſer bekundet auf Befragen Er habe
durch Premierlieutenant v Pieſchel von der Frau Lehmann Unger ge
hört dieſe habe ihm mehrfach gegen Wechſel Geld geliehen wobei ſi
ſtets von 1000 Mk 200 Mk ſofort in Abzug brachte Daſſelbe ſei
auch ſtets bei der Prolongation der Wechſel geſchehen Einmal habe
ihm die Lehmann Unger ein Darlehen abgeſchlagen und ihm geſagt er
ſolle zunächſt bei Krain einige Pferde kaufen alsdann werde ſie ihm
wieder Geld leihen Er habe dies gethan und alsdann auch von der
Lehmann Unger wieder Geld geliehen erhalten Ob die Pferde die er
bei Krain gekauft minderwerthig waren wiſſe er nicht er hatte aber
den Eindruck als ob Krain mit der Lehmann Unger gemeinſchaſtlich
handelte Der Präſident ſtellt feſt daß der Zeuge noch vor den
erwähnten Wechſelgeſchäften mit der Lehmann Unger bei Krain Pferd
gekauft habe

Premier Lieutenant a D Hermann v Pieſchel der hierauf als
Zeuge erſcheint bekundet daß er von der Lehmann Unger in derſelben
Weiſe wie v Lüttichau Geld auf Wechſel geliehen habe Ob un
welche Rolle die Guhl dabei geſpielt könne er nicht ſagen Als er noch
hier auf der Reitſchule war habe er einmal gehört daß ein Agent
Levy in Berlin Geld verſchaffe Er habe ſich deshalb an dieſen ge
wandt Levy habe ihm geſagt er werde ihn zu Krain führen dieſem
ſolle er gegen Wechſel Pferde abkaufen er Levy werde dieſelben
weiter verkaufen dadurch könne er ſich Geld ſchaffen Dieſem Rathe
habe er Folge geleiſtet Er habe von Krain eine Anzahl Pferde auf
Wechſel gekauft ſo daß er letzterem ſchließlich eine hohe Summe ſchul
dete er habe infolge deſſen dem Krain einen großen Theil ſeines Ver
mögens cedirt Ob Krain mit Levy in Uebereinſtimmung gehandelt
wiſſe er nicht Krain bemerkt Der Zeuge habe einmal an einen
von ihm gekauften Pferde 500 Mk verdient Es ſei richtig daß Levy
ihm den Zeugen zugeführt er habe aber dem Zeugen ſchließlich geſagt
wenn er noch einmal Pferde an Levy verkaufe werde er ihm kein
mehr verkaufen Der Zeuge giebt dies als richtig zu und bemerkt auf
ferneres Befragen daß er den Manifeſtationseid geleiſtet hat Ein
weiterer Zeuge iſt der frühere Kaufmann jetzige Rentier Kobbelt
Berlin Frau Guhl habe ihm eines Tages einen von der Frau
v Pieſchel acceptirten Wechſel über 15 000 Mk zur Diskontirung ge
bracht Er habe ſich dazu bereit erklärt zumal Frau Guhl Bürgſchaft
geleiſtet habe Er habe Letzterer zwei von Lieutenant v Pieſchel
v Lüttichau und der Lehmann Unger unterſchriebene Wechſel von je
2500 Mk für den auf 15 000 Mk lautenden Wechſel in Zahlung ge
geben Die Zeugen v Lüttichau und v Pieſchel bekunden auf
Befragen des Präſidenten daß ſie auch oftmals Cigarren anſtatt baares
Geld bekamen in ſolchen Fällen ſei die Bewucherung allerdings noch
bedeutend kraſſer als gewöhnlich geweſen Agent Dümke vBerlin
der auf Befragen angiebt wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels und
Geldverleihens an Minderjährige vorbeſtraft zu ſein bekundet daß er
für die Lehmann Unger oftmals Wechſel verkauft habe Ob die Guhl
eine Helfershelferin der Lehmann Unger geweſen wiſſe er nicht

Jn der heutigen Sitzung wird zunächſt noch einmal der bereits
geſtern als Zeuge vernommene Rentier Kobbelt Berlin in den Saal
gerufen Präſ Herr Kobbelt Sie werden höchſt wahrſcheinlich ver
eidigt werden Erzählen Sie einmal genau wie Sie zu den zwei
Wechſeln unterſchriehen von den Premierlieutenants v Lüttichan und
v Pieſchel und der Lehmann Unger à 2500 Mk gekommen ſind
Zeuge Ein Agent Wolffram in Berlin machte mir eine Offerte von
einem aus einer Liquidationsmaſſe ſtammenden Poſten Cigarren in
Höhe von 15000 Mk Jch erklärte mich bereit z des Poſtens der
bei einem Spediteur in der Prenzlauerſtraße in Berlin lagerte z4
kaufen Präſ Wie hieß dieſer Spediteur Zeuge Das weiß
ich nicht mehr Präſ Kannten Sie den Lieferanten der Cigarren

Zeuge Jawohl ich erinnere mich aber heute des Namens nicht
mehr Präſ Steckte etwa die Lehmann Unger dahinter Zeuge
Rein der Lieferant war ein Großkauſmann Präſ Nun wie kamen
Sie alſo in den Beſitz der Wechſel Zeuge Wolffram gab mir die
Wechſel in Zahlung und da ich über die Lehmann Unger eine gute
Auskunft bekommen hatte ſo erklärte ich mich zur Annahme der
Wechſel bereit Nachträglich erfuhr ich aber daß die Zahlungsfähigkeit
der Lehmann Unger nicht vollſtändig zweifellos war Einige Zeit
darauf brachte mir Frau Guhl einen von Frau v Pieſchel unter
ſchriebenen Wechſel über 15000 Mk zum Diskontiren Ich weigerte
mich zunächſt dies Geſchäft zu machen Einige Tage ſpäter brachte
mir Frau Guhl das Teſtament der Frau v Pieſchel aus dem ich erſah
daß die Frau fein war Da ſich auch Frau Guhl bereit erklärte den
Wechſel zu unterſchreiben und die erwähnten Wechſel im Geſammt
betrage von 5000 Mk in Zahlung zu nehmen ſo erklärte ich mich zur
Diskontirung des Wechſels bereit Ich gab der Guhl die beiden ſchloß zugleich die ſofortige Verhaftung von Hollmann und Hirſch

Beilage zu Nr 273 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
Sonntag den 19 November 1893

Wechſel 7600 bis 8000 Mk in Berliner Stadt Obligationen 1500 Mk
baar und einige Tage darauf noch 1000 Mk baar Präſ Stand
die Lehmann Unger auch auf dem Wechſel den Jhnen die Guhl brachte

Zeuge Das weiß ich nicht mehr Auf Befragen des Veyx
theidigers Rechtsanwalt Dr Halle bemerkt der Zeuge noch däß
Ven Guhl ſich erſt zur Unterſchrift und zur Annahme der zwei

echſel in Geſammthöhe von 5000 Mk als Zahlung bereit erklärt
hatte nachdem er dies zur Bedingung geſtellt hatte Der Präſident
läßt die Ausſage dieſes Zeugen protokolliren

Es wird alsdann der praktiſche Arzt Dr Bruns Hannover ver
nommen Er habe im Sommer 1890 den Gensdarmerie Major a D
Freiherrn v Wechmar behandelt Derſelbe habe ſich durch einen Sturz
vom Pferde eine Gehirnerſchütterung zugezogen infolge deren er häufig
Schwindelanfälle bekam Zweifellos halte dadurch auch das Intellek
des Patienten gelitten und es waren auch ſchon Symptome die auf
eine Gehirnerweichung hindeuteten zu bemerken

Hierauf erſcheint als Zeuge Hauptmann v Bloch Dieſer bekundet
Vor etwa 8 oder 9 Jahren kaufte ich dem Krain mehrfach Pferde ab
Ich hatte für einen Kameraden eine Bürgſchaft übernommen und hatte
deshalb Geld nöthig Jch bat deshalb den Krain um ein Darlehen
von 2000 Mk Präſ Wie hoch war die Summe für die Sie Bürg
ſchaft geleiſtet hatten Zeuge Das weiß ich nicht mehr in einer
Nothlage befand ich mich aber nicht Präſ Sie waren doch aber

e ſofort Geld zu beſchaffen Zeuge Allerdings Der
euge bekundet im Weiteren Krain habe ihm auf ſein Erſuchen gegen

ein Dreimonatsaccept 2000 Mk geliehen Er gab dem Krain dafür
100 Mk ſofort baar und zwar aus freiem Antriebe gefordert habe
Krain nichts Nach Ablauf von drei Monaten habe ihm Krain den
Wechſel auf ſein Erſuchen prolongirt wofür er Zeuge dem Krain
wiederum ſtillſchweigend 100 Mk zahlte Gefordert habe Krain auch
in dieſem Falle nichts Er glaube er habe bei der Wechſelprolongation
dem Krain auch ein Pferd abgekauſt es ſei aber auch möglich daß er
das Pferd einige Tage früher gekauft habe Krain Der
Herr Hauptmann ſcheint ſich wie er ſelbſt zugiebt der Sachlage nicht
mehr genau zu erinnern Der Herr Hauptmann verlangte von mir
nicht 2000 Mk ſondern 3000 Mk die ich ihm auch mit Rückſicht
darauf daß er mir oftmals Pferde abkaufte ohne Weiteres und zwar
ohne Zinſenberechnung lich 100 Mk Vergütung hat er mir dabei
nicht gegeben Dies iſt allerdings bei der Prolongation geſchehen Da
mals ſchuldete mir der Herr Hauptmann noch 2000 Mk für ein kurz
vorher gekanftes Pferd Jch ließ daher den Herrn Hauptmann einen
Wechſel von 5000 Mk unterſchreiben und gab ihm den erſten Wechſel
der über 3000 Mk lautete zurück Der Herr Hauptmann ſchob mir
dabei 100 Mk zu Auf meine Frage was das zu bedeuten habe ſagte
der Herr Hauptmann Jch kann das doch nicht umſonſt von Jhnen
verlangen Jch erwiderte Jch nehme keine Proviſion ich werde Jhnen
daher die 100 Mk gutſchreiben das habe ich auch gethan Der
Zeuge giebt ſchließlich als möglich zu daß der Sachverhalt ſo war wie
ihn Krain varſtellte

Der folgende Zeuge iſt der Kaufmann Schleicher Berlin Jch
hatte ein ſehr umfangreiches Geſchäft und habe daher mehrfach Gelder
auf Wechſei aufnehmen müſſen Julius Behrmann in Firm Gebr
Behrmann diskontirte mir dreimal einen Wechſel von je 10000 Mk
Behrmann gab mir für einen Wechſel von 10000 Mk ſtets 8500 Mk
mit dem Bemerken daß er mir die Wechſel nicht ſelbſt bezahlen könne
ſondern ſich das Geld erſt von Krain holen müſſe der für fich aber
ſtets 1500 Mk abziehe Dieſe Wechſeldiskontirung iſt drei bis vier
Mal in der angedeuteten Weiſe geſchehen Bei den Prolongationen
wurde jedesmal dieſelbe Summe in Abzug gebracht Krain beſtreitet
entſchieden die Richtigkeit dieſer Bekundung Er habe dem Behrmann
lediglich gegen 6 Proz Zinſen die Wechſel diskontirt Es wird
alsdann die kommiſſariſche Ausſage des Julius Behrmann verleſen
Dieſer hat die Bekundung des Schleicher beſtritten daß er 1500 Mk
von 10000 Mk in Abzug gebracht habe auch habe er dem Schleicher
nicht geſagt daß Krain 1500 Mk in Abzug bringe

Hierauf werden die kommiſſariſchen Ausſagen des Rittergutsbeſitzers
v Brödicke und des Lieut v Kleiſt verleſen Die Zeugen hatten
übereinſtimmend bekundet daß ſie bei Krain mehrfäch Pferde gekauft
und dieſer ſie auch ſtets reell bedient habe Krain habe ihnen einige
Male Geld gegen Dreimonatswechſel und 6 pCt Zinſen geliehen be
wuchert habe er ſie in keiner Weiſe Es wird hierauf der ZeugeKobbelt vereidet wonach der Präſident zu der Beweisaufnahme berefſs

des Falles Freiherrn v Wechmar ſchreitet
Erſte Zeugin iſt Fräulein v Wechmar die Tochter des be

wucherten Gensdarmerie Majors Frhrn v Wechmar Sie giebt über
die Leben und Vermögens Verhältniſſe ihres Vaters Auskunft Der
Vater ſei in Vermögensverfall gerathen er hat ſein ganzes Vermögen
zur Bezahlung von Wucherzinſen verbraucht Die Zeugin erzählt die
Berbrennung des Tagebuchs ſo wie die Anklage den Sachverhalt
harſtellt Der Vater ſei ſeit 1878 in Hannover und bis 1889 völlig
geſund geweſen Dann ſei er zweimal vom Pferde geſtürzt und ſeitdem
hatte er mehrfach Anfälle von Gedächtnißſchwäche war ſonſt aber
durchaus normal Jn letzter Zeit habe ſich des Vaters Zuſtand ſehr
verſchlimmert jetzt ſei er nicht mehr vernehmungsfähig und wiſſe kaum
wer Hirſch und Hollmann ſei

Zeuge Frhr v Lüttichau wird über die Geſchäfte befragt die er
mit Hollmann gemacht während er auf der Reitſchule war Er giebt
an Hollmann wollte eine Proviſion haben die Höhe wurde vorher
nicht beſtimmt Hollmann kam dann mit dem Lokomotivführer Lorenz
in meine Wohnung und erklärte ſich bereit mir 3000 Mk zu leihen
wit 6 pCt Präſ Waren es 6 pCt pro Jahr oder 6 pCt pro
Vierteljahr Zeuge Das weiß ich nicht mehr Präſ Was
haben Sie Hollmann gegeben Zeuge 200 Mark Er ſagte er
hätte viel Lauferei gehabt und ich glaubte ich könnte ihm nicht weniger

geben Präſ Hat er die 200 Mark gefordert Zeuge Das
weiß ich nicht mehr Später habe ich nach Dresden noch einmal
4000 Mark bekommen Auch durch Hollmann der ſich wieder 2300
Mark abzog außer den Zinſen für Lorenz Dieſe 4000 Mark ſind
dann gedeckt worden durch eine neue Anleihe die wieder Hollmann
vermitielte Jch glaube Zeddies hat das Geld gegeben Präſ
Wen hielten Sie nun für den Geldgeber Hollmann oder Lorenz und
Zeddies Zeuge Jch hielt den Herrn Hollmann nur für den Ver
mittler Von ihm perſönlich habe ich kein Geld erhalten

Zeuge Lokomotivführer Lorenz Jch bin noch im Dienſt Jch
habe an Hollmann kein Geld verliehen Die Sache hatte meine Frau
vollſtändig in der Hand da von ihr das Geld ſtammte Ich kümmertemich um die Geldgeſchichte erſt ſpäter als meine Frau kränklich wurde

Dann bin ich auch einmal bei ihm geweſen und er machte auf mich
einen ſehr guten Eindruck Präſ Waren Sie vor der Hergabe des
erſten Geldes nicht in der Wohnung des Herrn v Lüttichau Zeuge
Lorenz Nein Zeuge v Lüttichau Ich erinnere mich doch deutlich
daran Zeuge Hollmann Der Herr Baron irrt ſich Präßf
Wie viel Prozent haben Sie erhalten Zeuge Lorenz 5 pCt
Angel s er Hollmann beſtätigt dieſe Ausſage des Zeugen Lorenz
Ein Schuhmacher Schacht hat Herrn v Lüttichau 800 Mark geliehen
und will 40 Mark Zinſen erhalten haben Das Geld hat er nicht
wieder bekommen es iſt zur Konkursmaſſe angemeldet

Eine Näherin Frau Bach erzählt ein Verwandter habe mit Herrn
9 Lüttichau in Verbindung geſtanden durch dieſen ſei ſie auch mit
dem Herrn Baron und Hollmann bekannt geworden Sie habe
1000 Mark von der Sparkaſſe geholt und die Goldſtücke Hollmann
ausgeantwortet Präſ Wie viel haben Sie zurückbekommen
Zeugin Es war wohl ein Goldſtück genau weiß ich es nicht mehr

Präſ Es iſt doch merkwürdig daß kein einziger der Zeugen weiß
wie viel er Zinſen erhalten hat Zeugin Ja das iſt jetzt ſchon vier

Jahre her Schluß folgtAh

Hannover 17 November Der Staatsanwalt beantragte heute
gegen Guhl Krain Schwietzer Freiſprechung gegen Hollmann 2 du
Gefängniß 3000 Mk Geldſtrafe und 5 Jahr Ehrverluſt gegen Hirſch
3 Jahr Gefängniß 6000 Mk Geldſtrafe 5 Jahr Ehrverluſt Der Ge
richtshof ſprach die Angeklagten Krain Guhl und Schwietzer
frei und verurtheilte Hollmann zu 2 und Hirſch zu 2 Jahren Ge
fängniß je 3000 Mk Geldſtrafe und je 5 Jahren Ehrverluſt Er be
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Knackmandeln
Auflöſnug des 124 Preisräthſels Atlas

Richtige Löſungen gingen ein 139 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 154 Das Räthfel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Gertrud Schröder Wilhelm Ulrichs Guſtav
Henkel Frau Hartnuß Albert Bode Paul Hädicke Franz Etzold
Burkhardt Alma Rembow Anna Bode F Hafmann Anna Drehyer
Gertrud Arper Georg Löwendahl Anna Heilmann H Weiße
Mathilde Henze Geſchw Feyerabend Am Köppe Frau A Bonſack
Fit Bieler Magdalene Sommer Lisbeth Lademann Karl Worch
O Eckert Adolf Gebauer Frau A Mente Anna Bürger Frau M
Oehlert Hermann Richter Eliſ Schi ferdecker Frau M Görlandt
H Voelzke Hans Chriſtel Auguſt Werner Otto Winter GertrudSwarf Frau Eicke Rudolf König G Stelzer Ph Stopfer A
Schönerſtedt Paul Kr ywoszynski Paul Benzmann Panl Hellwig
Luiſe Reinecke Marie Herzau Th Gimmerthal Geſchw Hupe O Heidel
berger Hedwig Stanarius Frau E Remmert Kurt Nörner Elſa
Kunze O Kaufmann Frau E Weißgerber Marg Ziegenhirt Emma
Winkler Helene Schütze W Müller Lina Hennicke Burckhardt
Martha Schütze Frl H Vöhr Fr Mieth H Pitſchke Richard Haaſe
Gertrud Kahlenberg Kurt Jänichen Fr L Metze Jenny Küpp
Wiland Helene Hoffmann Klara Egner Elſe Schmidt Eliſabeth
Berning Helene Vopel Otto Sicker Richard Seeger Karl Kirſten
Marie Krütgen Anna Schade Frau Eilenberg Martha Finger Ernſt
Schulze Marie Schumann Ludmilla Zahn Albert Börner Klara
Böttger H Zeiſe Dora Kober W Böge Maſius C Philippi
Eliſabeth Haneinann M Glathe Hermann Suhle Frau A Hädicke
Louis Sack Frau A Böge Anna Lang M Degel Franz Heß

von auswärts von R Theyring Otto Büchner Merfſeburg
Ernſt Scharf Otto Schoch Zörbig Bertha Thomas Esperſtedt G
Richter Etzdorf M Schwarz Helene Schlegel Trotha Frau A Apelt
Kelbra H Dölz Jacobsgrube bei Luckenau Paul Böhme Nehlitz
G Donath Lettin Emmy Brandt Noßberg Nietleben Franz Taube
Döllnitz O Kabiſch Wohlmirſtedt H Teubner Heideloh Frau
Nüchterlein Louis Reifgerſte Landsberg Johannes Brandt Oberthau
Jda Deppe Klara Hintſch Giebichenſtein Toni Seſemann Franken
hauſen H Maquet Lilly Könnecke Brachſtedt Richard Walther Burg
örner G Kappes Müllerdorf Hulda Röber Dölau Eliſabeth Brunneck
Lochau Fr Hartte Roitzſch Franz Rubitzſch Dommitzſch Wilhelm
Schumann Diemitz Liesbeth Lehmann Löbejün W Eſchner Cröllwitz
Aug Kitzing Güſten Schmidt Spröda

Der Preis
Senau s ſämmtliche Werke eleg geb

entfiel auf Hulda Nöber in Dölau

125 Preisräthſel
Vier Silben

Aus meinen leichten Fäden webſt du
Der Langeweile Sterbekleid

Drei Silben
Nach mir mit allen Kräften ſtrebſt du
Weil Leben ſtets Vernichtung ſcheut

Zwei Silben
Bewahre mich nur dann erhebſt du
Dich ſiegend über Glück und Leid

Preis Perlen deutſcher Poeſie von Heſer eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

GeeenaanMeinen diesjährigen

lnventur Ausverkauf
schliesse ich am

Dienstag den 21 November

Die Restbestände sind weit unter Prefs
ausgezeichnet

II C Weddy Pönicke

S Nüähmaſchinen Lager
Singer Ringſchiffchen neue Langſchiff Nova Stella aus den

renommirteſten Fabriken Pfaffmaſchinen

5 Halle aOtto Giseke Gr Steinstr 83
Gegründet 1864

Berliner Nähmaſchinen zu Mk 50 ſind auch am Lager

Adolf Grieder Wie Fijrich
vers porto u zollfrei zu wirkl Fabrikpreis schwarze weisse u far
bige Seidenstoffe j Art v 66 Pf bis M 15 p mètre Musterfranko

Rall Seidenstoffe
Beste Bezugsquellef Private Doppeltes Briefporto nach d Schweiz

die Kopfhaare ausfallen der verhindert dies binnen
kurzer Zeit mit m pilocarpinhaltigen Haar Cosm meticum und erzeugt neuen geſunden Haarwuchs

zuverläſſig und unſchädlich Kopfſchuppen und
Schinnen beſeitigt eintägige Anwendung Bei Nichterfolg Zurückzahlung
des Kaufpreiſes ohne jeden Rückhalt Angabe des Alters erwünſcht
à Flacon Mk 2,90 nur durch F Neter Frankfurt a Sandweg 85

d St 25 Pig ist à iteàmmerer o hFettseffe e G ten ret eMe 5 Seitfe trotzdem ist a St 15 Pfg dilſiger t
Voerkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nuſerer Expeditionin der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wolle
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Reste Reste h Reste Reste Resto

Gr Alrichſtr 20

19 November

V LamasDamentuche

Nr 273

so

2c 2cGardinen

r S ſfiſchdecken Herren und Knaben nzüge

s Grösste Auswahl d Halle a I Crösste Auswahl I
Rest e H Gr Ultiht 2 es t eS ettinlette v S I Etage Kleiderstoffe m7 Bettzeuge D engl u deutſche Fabrikate 3S Schürzentenge 9 W e ſchwarze Cachemires S2 e Créèpe und Damaſſés I

8 Betttuchleinen wo 7 R Sdtü W de J S An S ſchwarz t so klanelle er W L C wer Grete irate Wer
8 Halle a S
2

e

Roeste Reste Reste
J c

Poſſtr ſ8
Garantie

für wirklich reelle billigſte
BezugsquelleBettfedern

von 30 Pfg
Halbdaunen

1,20 Mk

von 2 Mk an
fertige Betten

von 6,50 Mk an
Auswahl in hetfedern

45 80 Hallen
nur neue unverfälſchte Waare S
Federdichte Hettinletts

auffallend billig

6 Jahme
Niederlage von der größten e
Bettfedern Zurichte Fabrik
aus Prag i Böhmen

Reste Reste ResteReste Reste

ſt Gicht u Rheumatismuskranken ch

ſei hiermit der in den weiteſten Kreiſen
rühmlichſt bekannte

J AnkerPain Expeller M
in empfehlende Erinnerung gebracht
Dies volkstümliche Hausmittel iſt ſeit
25 Jahren als zuverläſſigſte ſchmerz
ſtillende Einreibung bekannt und bei
Allen die es gebraucht haben ſehr
beliebt ſodaß es keiner beſondern
Empfehlung mehr bedarf Zum Preiſe
von 50 Pf und 1 Mk die Flaſche
zu haben in den meiſten Apotheken
Man achte aber auf die Fabrik
marke Anker denn nur die 7
mit einem roten Anker ver

W

r ſehenen Flaſchen ſind echt S

Puppen Perücken
von echtem Haar und unverwüſſtlicher
Haltbarkeit 3 bis 4 Köpfe überdauernd
werden ſchnell und billigſt angefertigt

H Krolow Friſeur
Geiſtſtraße 16 a d AdlerAvotheke

Sum Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gern bereit
allen unentgeltlich ein Getränk Ekeine
Medizin oder Geheimmittel namhaft zu
machen welches mich 80 jähr Mann von
8jähr Magenbeſchwerden Appetitloſigkeit
und ſchwacher Verdauung befreit hat

F Koch Kgl Förſter a D
in Bellerſen Kr Hörter Weſtfalen

ſä äääDiscrete Krankheiten der
Mänpver u Frauen

ehron Haut Blasen Nieren
Hals Magen Darm Nerrenieiden Neurasthenie Hysterie
Migräne Rheumatismus Bleichsucht etc werden nach langjäbr
Erfahrung brieflich ohne Berufs
störung mit ahsolut unschädl
naturgemässen Mitteln auch in
veralteten Fällen gründlich geheilt
durch d homöopathische u natur
ärztliche Berathungsanstalt von

der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen

Singer s
Original Nähmaschinen

ſind als muſtergiltig in der Konſtruktion unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb
am meiſten bevorzugt und verbreitet Durch mehr als 300 erſte Preiſe ſind dieſelben ausgezeichnet und mehr als

10 Millionen befinden ſich im Grbrauch
Die neueſte Erfindung der Singer Co die hocharmige Bibrating Shuttle Maſchine hat ſich wieder wie alle bis
herigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik als ein glänzender Erfolg erwieſen dieſelbe iſt gleich ausgezeichnet durch einfache
Handhabung ſchnellen und leichten Gang ſowie durch geſchmackvolles Aeußere

Halle a Leipzigerstr 20
prakt Vertreter der
Naturheilkunde packungen Kneipp sche Güsse

schwed Heilgymnastik u Massage
für Damen und Herren

Dampf Rumpf Sitzbäder JArth Conrad s
Kinder Kleider

n Neugehbauer akad geb Nachfolger III Specialise von Morgens 7 bis Abends 9 Uhr
q Prakuiker i Telegr Adr Kresse Halle Nordhötel für jedesfrüher an Dr W Schwabe s Polikl 0 ressé für massage Leiprigeretr 34 elonhon Ansehlues o 1 Preiſen Alter empfiehlt zu billigſten

Leipzig Grimm Str 21 II Sprechzeſt 10 und 24 2 Minuten vom Babhnhbof Anna SpenglerSprechst 2 8 Sonnt 10 1 Uhr n r 2 W n Martinsberg e tage
7 e e

E
mm e

und Weinstube
Eingang nur Leipziger und MärkerſtraſzenSeke

Hiermit zu gefälligen Kenntniß daß die von der ſtädtiſchen Kommiſſion ausgewählten

1889er Graacher z 1886ervon Phil Jac Weydt jun Frankfurt a N Weine

Medoc superieur
von A de Luze fils Bordeaux

in vorzüglicher Qualität eingetroffen ſind
Beſtellungen außer dem Hauſe werden zu ermäßigten Preiſen prompteſt ausgeführt

Halle a im November 18968

Rauenthaler Pfaffenberg
von A Wilhelmj Hattenheim

Hochachtungsvollſt

F VWValirabenstein
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